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Fritzlar/Borken/Wa-
bern/Bad Zwesten:
Löwen-Apotheke,
Homberg, Markt-
platz 14, Tel.
0 56 81/22 12.
Gudensberg/Eder-

münde/Niedenstein: St. Georg-
Apotheke, Baunatal, Poststraße 8,
Tel. 0 56 01/83 62.
Neuental/Jesberg/Frielendorf/
Schwalmstadt: Apotheke in Frie-
lendorf, Frielendorf, Hauptstraße
53, Tel. 0 56 84/317.
Homberg/Knüllwald: Löwen-
Apotheke, Homberg, Marktplatz
14, Tel. 0 56 81/22 12.

APOTHEKEN

Homberg
Homberg. Mar-
tha Schneider,
Hospitalstraße,
begeht ihren
85. Geburtstag.

Jesberg
Jesberg. Iris Herbst, Schloßstraße,
wird 85 Jahre alt.

Neuental
Waltersbrück. Ursula Klipp, Am
Frankenhain, vollendet ihr 85. Le-
bensjahr.

Bad Zwesten
Bad Zwesten. Heinz Stotzka, Kas-
seler Straße, begeht seinen 75. Ge-
burtstag.

Frielendorf
Spieskappel. Karl Köhler, Ebers-
dorf, wird 80 Jahre alt.

Gudensberg
Gudensberg. Heute feiert Margit-
ta Herrmann, Bahnhofstraße, ih-
ren 70. Geburtstag.

Edermünde
Besse. 75 Jahre alt wird heute Han-
nelore Wahl, An der Linde.

WIR GRATULIEREN

Fritzlar
CINE-ROYAL, Auf der Lache 6,
Tel. 0 56 22 / 9 88 30
Happy Family 3D 14.30, 16.30,
18.30 Uhr
Anabelle 2 18.30, 19.45 Uhr
Atomic Blonde 17.45, 19.45 Uhr
Bullyparade – Der Film 15, 17.15,
20.30 Uhr
Bigfoot Junior 3D 14.30, 16.30 Uhr
Der dunkle Turm 20.45 Uhr
Planet der Affen 3: Survival 3D
20 Uhr
Emoji 3D 15.15, 17.30 Uhr
Ostwind 3 15.15, 17.30 Uhr
Valerian – Die Stadt der tausend
Planeten 2D 15 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3 2D
14.45, 16.45 Uhr
Das Pubertier 19 Uhr
Girl’s Night Out 20.30 Uhr
Terminator 2 - Tag der Abrechnung
20.45 Uhr

Seniorenkino: Der dunkle Turm
Mi. 15 Uhr
Vorpremiere: Killers Bodygard Mi.
20.45 Uhr

KINO
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TERMINE

Homberg
Homberg. Skat-Club
1977: Spielabend, heute,
18.30 Uhr, Gaststätte Alte
Scheune. Gäste willkommen.
Homberg. Psychosoziales Zen-
trum: • Sprechzeit für Interessier-
te an Selbsthilfegruppen, heute,
15 bis 17 Uhr und Freitag, 8 bis 10
Uhr. • Sprechzeiten Psychosoziale
Kontakt- und Beratungsstelle heu-
te von 10 bis 11 Uhr;
• Offenes Café, Mittwoch, 14 bis
16 Uhr. Memelweg 4, Tel. 0 56 81/
9 32 72-11.
Homberg. Jugendzentrum im
Gaswerk: Offener Bereich, 14 bis
18 Uhr; Küchenschlacht: Kochen
und Essen zweimal im Monat von
16 bis 18 Uhr.
Homberg. Seniorenbeirat: Cafe-
plausch, heute, 14.30 Uhr, Gast-
haus Jütte.

So erreichen
Sie die HNA
Andrea Schmitz, Assistentin

05681/9934-20
Sabine Wagner, Assistentin -38

Lokalredaktion:
Heinz Rohde (hro) -15
Margarete Leissa (mle) -17
Claudia Brandau (bra) -34
Ulrike Lange-Michael (ula) -36
Anke Laumann (akl) -18
Rainer Schmitt (ras) -16

Sportredaktion:
Ralf Ohm (ohm) -19
Sebastian Schmidt (sbs) -28

E-Mail: homberg@hna.de
E-Mail: fritzlar@hna.de
E-Mail: schwalm-eder-sport@hna.de
Fax: 05681/ 9934-24

Borken
Borken. Badesee Stockelache: ge-
öffnet: täglich, 9 bis 19.30 Uhr.

Knüllwald
Niederbeisheim. Freibad: geöff-
net täglich 11 bis 19 Uhr.
Rengshausen. Freibad: geöffnet
täglich von 11 bis 19 Uhr.

Neuental
Neuenhain. Neuenhainer See:
geöffnet täglich 8 bis 19 Uhr.

Niedenstein
Niedenstein. Haus des Gastes
(Hallenbad): geöffnet Montag
8.30 bis 10.30 Uhr, Dienstag, 9 bis
12 und 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 15
bis 20 Uhr, Donnerstag 7.30 bis 11
und 15 bis 21 Uhr, Freitag 15 bis 21
Uhr, Sonntag 9 bis 14 Uhr.

Jesberg
Jesberg. Kellerwaldschwimm-
bad: geöffnet Montag bis Freitag
von 9 bis 10 und 14 bis 20 Uhr,
Samstag/Sonntag/Feiertag von 9
bis 20 Uhr.

Edermünde
Holzhausen/Hahn. Freibad (so-
larbeheizt) geöffnet Montag bis
Freitag von 10 bis 20 Uhr; Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen
von 9 bis 19 Uhr.

Fritzlar
Fritzlar. Freibad in der Ederau: ge-
öffnet montags bis freitags, 6 bis
20 Uhr, samstags, 8 bis 20 Uhr,
Sonntag/Feiertag, 9 bis 20 Uhr. An
Schlechtwettertagen ist das Frei-
bad von 13 bis 16.30 Uhr zu.
Kontakt: Tel. 0 56 22/ 79829-0.

Homberg
Homberg. Freibad am Erleborn:
geöffnet täglich von 9 bis 20.30
Uhr. Frühschwimmer ab 7.30 Uhr.

Gudensberg
Gudensberg. Naturfreibad Terra-
no: geöffnet täglich von 10 bis 19
Uhr.

FREIBÄDER

klang des Tages trafen sich
noch einmal alle Teilnehmer
vor der Bühne, um den Nach-
mittag gemeinsam zu be-
schließen.

Beim Kreis-Kinderkirchen-
tag in Borken hatte sich ge-
zeigt, dass Reformation in ih-
rem 500. Jubiläumsjahr zwar
noch immer eine ernste,
gleichzeitig aber auch Spaß
und Freude bringende Angele-
genheit ist. (zen)

men. Viel Spaß hatten die jun-
gen Besucher auch auf der
Hüpfburg und beim „Apfelrin-
ge-Schnappen“.

Langeweile gab es ganz be-
stimmt nicht beim Kinderkir-
chentag in Borken. Zur Stär-
kung nach so viel Aktion und
Spiel kam am späten Nachmit-
tag auch noch der Eiswagen in
den Pfarrgarten, bei dem sich
jedes Kind eine Kugel Eis kos-
tenlos holen konnte. Zum Aus-

machaktionen gehörte ein
„Thesenwettnageln“, ein Hin-
dernisparcours mit der Lu-
therbibel, das Malen der Lu-
therrose und eine Schreibstu-
be, in der die Kinder das
Schreiben mit einer echten
Gänsefeder übten. Außerdem
gab es den „sehr mühsamen
Ablasspfad“, bei dem es da-
rum ging zu lernen, dass es
kein Geld und Gold braucht,
um Gottes Liebe zu bekom-

BORKEN. Das war eine Pre-
miere: In Borken fand am
Sonntag der erste Kreiskinder-
kirchentag statt. Er begann
mit einem Lied und einem
Gottesdienst, bevor die Besu-
cher im Pfarrgarten an ver-
schiedenen Mitmachstationen
zum Thema „Martin Luther“
viel Spaß hatten.

„Gottes Kinder: frei und
mutig“, so lautete das Motto
des Kreiskinderkirchentages
zum Reformationsjubiläum.
Zahlreiche Kinder und ihre Fa-
milien, unter anderem aus
Caßdorf, Sipperhausen, Ober-
vorschütz, Maden, Züschen,
Geismar und natürlich aus
Borken, hatten sich bei strah-
lendem Sonnenschein zu-
nächst zu einem Gottesdienst
unter freiem Himmel versam-
melt – der Pfarrgarten bot viel
Platz.

Danach lernten die Jungen
und Mädchen an über 20 Sta-
tionen das Leben und Wirken
von Martin Luther spielerisch
kennen. Die Organisatorinnen
des Kinderkirchentages in
Borken unter der Federfüh-
rung von Pfarrerin Susanne
Fuest und den drei Jugendar-
beiterinnen Heidi Schäfer, Sy-
bille Kistner und Kirsten Falin-
ski, hatten das Programm des
Tages und den Pfarrgarten in
Borken ganz auf die Bedürfnis-
se der jungen Christen abge-
stimmt. Zu den vielen Mit-

Viel Spaß mit Luther
In Borken fand am Sonntag der erste Kreiskinderkirchentag im Pfarrgarten statt

Premiere in Borken: Pfarrerin Susanne Fuest (hinten Mitte) freute sich beim Kreis-Kinderkirchentag
über die vielen jungen Besucher und deren Familien im Pfarrgarten der evangelischen Gemeinde
Borken. Foto: Eberlein

bracht, außerdem trug das Pu-
blikum mit Nachfragen und
teils emotionalen Statements
zum gelungenen Abend bei –
besonders, als von seiten des
Podiums klischeehaft über
Arme gesprochen wurde. De-
kan Christian Wachter, Vorsit-
zender des Diakonischen
Werks, spitzte angesichts der
extremen Zunahme der Ar-
mut unter Alleinerziehenden
zu, dass im Wahlkampf viele
schöne Worte über den Wert
von Kindern gefunden wür-
den, aber gerade Kinder ein er-
hebliches Armutsrisiko dar-
stellten. (mle) Foto: privat

• Fotoausstellung: bis Mon-
tag, 4. September, im Homber-
ger Einladen, Obertorstr. 5
und 7, im Möbel-Einladen,
Westheimer Str. 5, mit Bildern
vom Fotografen Pasquale
D’Angiolillo.

ken) mit Moderator Pfarrer
Dierk Glitzenhirn. Markante
politische Forderungen wur-
den benannt: nach einer Min-
destrente (Grüne, Linke), ei-
nem Grundeinkommen (Grü-
ne), nach armutsfesten sozia-

len Zuweisun-
gen (alle) und
privater Vor-
sorge für das
Alter (CDU).
Unterschied-
lich akzentu-
iert wurden
die Fragen, wie
sehr persönli-
che Leistung in

die Grundversorgung einzuge-
hen habe, ob „mehr oder we-
niger Staat“ nötig sei und ob
Sanktionen auf dem Arbeits-
markt der richtige Weg seien.

Biografische Erzählungen
und Begegnungen mit Armut
wurden ins Gespräch ge-

höchste Vermögensungleich-
heit in der Eurozone habe.
Auch bestehe kein Anlass, von
einem nur geringen Anstieg
der Armut zu sprechen, allein
in Hessen seien in den letzten
zehn Jahren etwa 160 000 Per-
sonen dazu gekommen, das
entspreche 14,4 Prozent der
Bevölkerung, berichtete Bla-
ser. Armut sorge dafür, dass
Menschen Alltagsgüter und
Teilhabemöglichkeiten fehl-
ten. Sie löse Gefühle von
Scham und Ohnmacht aus
und sorge letztlich statistisch
auch für eine geringere Le-
benserwartung.

Armut als politisches Thema
Auf dem Podium sprachen

Dr. Bettina Hoffmann (Die
Grünen), Vizelandrat Jürgen
Kaufmann (SPD), Michael
Schär (CDU), und Heidemarie
Scheuch-Paschkewitz (Die Lin-

HOMBERG. „Unser Sozialsys-
tem reagiert wie im Mittelal-
ter – arme Menschen bekom-
men vom Wohlstand nur die
Brotsamen ab.“ So eröffnete
Wolfgang Edlinger die Aus-
stellung unter dem Titel „Ge-
sichter der Armut“ des Diako-
nischen Werks im Schwalm-
Eder-Kreis und dem Evangeli-
schen Forum Schwalm-Eder.
Im Homberger „Einladen“ dis-
kutierten Betroffene und
Fachleute auch mit Politikern
über das Thema Armut.

Der Vorsitzende der Saar-
ländischen Armutskonferenz,
Edlinger, war mit einer Grup-
pe aus Saarbrücken angereist,
die authentische Fotos ihrer
Armut zusammengestellt hat-
te. Dr. Felix Blaser, Referent
für Armutspolitik der Diako-
nie Hessen aus Frankfurt
(Main), stellte in seinem Vor-
trag fest, dass Deutschland die

Armut geht auch die Politik an
Betroffene und Fachleute sprachen über Erfahrungen - Podiumsdiskussion im Einladen

Wolfgang
Edlinger

sagte Lothar Reuter. Schon
mehr als die Hälfte aller Fulda-
Radler, so schätzt er, seien mit
E-Bikes unterwegs. Es sei viel
los auf der Strecke. „Es ist ja
auch ideales Fahrradwetter.“
Heike Fiedler aus Bergshau-
sen, die mit ihrem Mann
Bernd mitradelte, bekam die
Nachteile von E-Bikes zu spü-
ren: Sie hatte plötzlich einen
Platten und musste bis Gun-
tershausen schieben, wo es
praktischerweise eine Repara-
turstation gab. Ralph Habe-
nicht zog einen neuen
Schlauch ein.

In Dittershausen konnten
die Radler im Biergarten an
der Fulda „auftanken“. In
Bergshausen am „Fährmann“
warteten Piratengeschichten
von der Bühne auf die jünge-
ren Radler. Die Bioland-Gärt-
nere Wurzelwerk und der Ver-
kehrsverbund NVV waren mit
einem Info-Stand dabei. (pdi)

Sache. Da zieht man an Stei-
gungen einfach an Jüngeren
vorbei, die sich mit ihrem
Mountain-Bike abmühen“ ,

auf dem Sportplatz ein. Kein
bisschen außer Puste, dank
des elektrischen Antriebs ih-
rer Räder. „Das ist eine feine

EDERMÜNDE. Sonniges Wet-
ter bescherte dem Fuldaradeln
am Sonntag regen Zulauf. Teil-
nehmer berichteten von vie-
len Pedalrittern, die oft mit
der gesamten Familie auf der
rund 25 Kilometer langen
Strecke zwischen Bergshau-
sen und Körle unterwegs wa-
ren. Das Kaiserwetter dürfte
schätzungsweise 2000 Radler
an die Fulda gelockt haben.

An der Verpflegungs- und
Event-Station auf dem Sport-
platz Guntershausen ging
schon vor 16 Uhr der selbstge-
backene Kuchen zur Neige.
Die Vereine des Dorfs brutzel-
ten außerdem Bratwurst für
die Radler, die hier Pause
machten. Der Musikzug des
KSV Baunatal spielte auf, die
Trial-Sportler des ASC Melsun-
gen zeigten Kunststücke auf
dem Rad. Lothar und Renate
Reuter aus Lohfelden kehrten
auf der Rückfahrt von Körle

Mit E-Bikes immer ganz vorne dabei
Mehr als 2000 Teilnehmer machten am Sonntag beim Fuldaradeln mit und fuhren fast 25 Kilometer

Rettung durch den Fachmann: Ralph Habenicht aus Gudensberg
(vorn)  reparierte den Platten. Bernd und Heike Fiedler konnten
bald weiterfahren. Foto: Dilling


